
Solidaraktionen zum Krieg in der Ukraine 

 

„Der Friede der Welt kann nicht gewahrt werden ohne schöpferische Anstrengungen, die der Größe der 
Bedrohung entsprechen“ – mit diesen Worten des damaligen französischen Außenministers werden 
jährlich die Europawochen durch den Europaminister des Landes NRW ausgeschrieben. Die 
Europawoche dient somit traditionell dem Ziel, den teilnehmenden Schülerinnen und Schülern die 
Bedeutung der europäischen Nachkriegsordnung und der Europäischen Union als große Frieden und 
Wohlstand bringende Schöpfungen zu vermitteln. Doch nie zuvor wurden während einer Europawoche 
der europäische Frieden sowie die europäischen Grundwerte derart offen in Frage gestellt wie in diesem 
Jahr.  

Umso wichtiger erschien es den Schulverantwortlichen des PJR Aachens, den Lernenden die Möglichkeit 
zu geben, auf die Fragen antidemokratischer und antieuropäischer Kräfte zu antworten und im Sinne 
eines friedlichen und solidarischen Miteinanders in Europa Stellung zu beziehen. Unter dem Motto „Give 
Peace a Chance!“ nutzten unsere Schülerinnen und Schüler die Gelegenheit, Friedensbotschaften zu 
gestalten. 

Am Donnerstag, 05.05.2022 formierten sich mehr als 80 Schülerinnen und Schüler des PJR Aachens zu 
einem großen Peace-Zeichen auf dem Schulhof und sendeten mithilfe regenbogenfarbener Kartons ein 
buntes und imponierendes Friedenssignal gen Himmel.  

Die Lernenden der HÖH211 gestalteten künstlerisch ansprechende Friedensplakate, auf denen Sie ihre 
Solidarität mit der Ukraine und ihren Wunsch nach einer Rückkehr zu einem friedvollen Europa 
bekundeten. 

 

 

Und schließlich formulierten viele 
Lernende verschiedenster Klassen 
Solidarbotschaften an die von dem 
Krieg in der Ukraine betroffenen 
Menschen. Durchhalteparolen an die 
Kriegsleidenden fanden ebenso Platz 
auf gelben und blauen Ahornblättern 
wie emotionale Grußworte und 
eindeutige Forderungen nach einem 
schnellen Kriegsende. Die 
Schülerinnen und Schüler hefteten ihre 
Wünsche und Botschaften an einen 
„Friedensbaum“, der somit über die 
Woche hinweg in den ukrainischen 
Nationalfarben im Eingangsbereich der 
Schule erblühte.  

 

Und mit ihm wuchs bei dem ein oder anderen Schulbeteiligten die Hoffnung, dass auch ein friedvolles 
und solidarisches Miteinander in Europa bald wieder stärker denn je erblühen. 

 


